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Der allfällige Inhaber der Aktien Nr. 161 und 162 der Leihkasse
Richterswil, d. d. 30. Juni 1879 (ohne Couponsbogen), im Betrage von je
Fr. 500, wird aufgefordert, dieselben innert drei Jahren, von der ersten
Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt, in der Kanzlei des
unterzeichneten Gerichtes vorzulegen, widrigenfalls dieselben kraftlos erklärt
würden und die Ausstellung neuer Titei für dieselben bewilligt' würde.

Hör gen, den 15. August 1904.
Namens des Bezirksgerichtes:

(W. 71') Der Gerichtsschreiber: Dr. Bloss.

I. Haupt register. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Zürich — Zurich — Zturigo

1904. 29. August. Die Kollektivgesellsobaft unter der Firma J. H.
Einderknecht & Cla in Zürich III (S. H. A. B. Nr. 145 vom 9. April 1903,
pag. 577) — Gesellschafter: Johann Heinrich Rinderknecbt und Friedrich
Ackermann — hat sieb aufgelöst, und es 1st diese Firma erloschen.

Inhaber der Firma F. Ackermann in Zürich III, welche die Aktiven
und Passiven der aufgelösten Gesellschaft übernimmt, ist Friedrich Ackermann,

von Hendschikon (Aargau), in Zürich III. Mechanische Werkstätte.
Neugasse 80.

29. August Inhaber der Firma Moritz Kurz in Zürich I ist Moritz
Kurz, von Thiengen (Baden), in Zürich L An- und Verkauf von
Liegenschaften. Löwenstrasse 61, vom 1. Oktober 1904 hinweg Steinmühlegasse 12.

29. August Aus der Kollektivgesellsobaft unter der Firma Stehli & O
in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 347 vom 8. November 1899, pag. 1398) 1st
der Gesellschafter Emil Stebli-Zweifei ausgetreten.

29. August Inhaberin der Firma. Frau Maria Vogel in Zürich IV ist
Frau Maria Vogel, geb. Tböny, von Kölliken (Aargau), in Zürich IV.
Restaurant zur (Harmonie». Sonneggstrasse 47.

29. August. Die Firma Michael Sterra in München — Inhaber: Michael
Sterra, preussischer Staatsangehöriger, wohnhaft In München, eingetragen
im Handelsregister ihrer Hauptniederlassung in München den 1. August
1904 — hat am 29. August 1904 in Zürich HI unter derselben Firma eine
Zweigniederlassung errichtet, welche durch den Flrmainhabar vertreten
wird. Natur des Geschäftes: Buobhandiung. Geschäftslokal: Dobsstrasse 39.

29. August. In die Firma C. Keller & Cie in Winterthur (S. H. A. B.
Nr. 242 vom 16. Juni 1904, pag. 965) ist als weiterer Koilektivgesellschafter
eingetreten: Ernst Hofstetter, Ingenieur, von Gais (Appenzell), in Winterthor.

Der Gesellschafter Wilhelm Hablützel wohnt nun ebenfalls InWinterthur.
29. August. Inhaber der Firma Hch Spillmann in Zürich IV ist Heinrich

Spillmann, Sohn, von Zürloh, in Zürich IV. Werkzeugfabrikation für
Maschinenbau, Gas- und Wasserinstallatlon. Neue Beckenbofstrasse 40.

29. August Der Verwaltungsrat der Genossensohaft Mereerie
in Oerlikon (S. H. A. B. Nr. 105 vom 14. März 1904, pag. 417) hat in
seiner Sitzung vom 18. August 1904 Prokura erteilt an den Geschäftsführer
Jakob StauSer, von Dürrenäsob (Aargau), sowie an Louis Conne, von Chex-
bres (Waadt), beide in Oerlikon, in dem Sinne, dass jeder gemeinsam mit
einem Mitgliede der Direktion zu zeiohnen berechtigt ist

30. August. Hermann Welssberg, von Lemberg (Galizien, Oesterreich),
und Sigmund Kurz, von Chrzanow (Oesterreich), beide in Zürich III, haben
unter der Firma Weissberg & Kurz in Zürloh m eine Kollektivgesellsobaft
eingegangen, welche am 1. August 1904 ihren Anfang nahm. Versandtbaus
ätherischer Oele und Essenzen. Brauerstrasse 13.

Ben — Berne — Berns
Bureau Bern.

1904. 30. August. Die Firma Eud. Knöchel in Bremgarten (S. H. A. B.
Nr. 5 vom 7. Januar 1895, pag. 19) ist wegen, Aufgabe des Geeahäftes
erloschen.

Bureau de Moutier.
30 aoüt. La raison Ciaire Voirol-Gigandet, öpioerle, merceritf et au-

berge, aux Genevez (F. o. s. du c. du 26 mars 1883, II« partie; n° 42,
pag. 320), est radlöe ensuite du döcös de la tltulalre.

Bureau de Porrentruy.
29 aoüt Louis Lavllle et Victor Lavllle, les deux originales de Che-

etdomloillösäPorrentruy, out constituöäPorrentruy, sous la raisonLavlllei freres, una sooiöte en nom collectif commencöe le 1er janvler 1899.
Genre de commerce: Sculpteurs et marbrlers.

29 aoüt. La raison C. Macqnat, ä Bonfol (F. o. s. du c. du 4 avril
1883, n* partie, n° 48, page 366), est radiöe ensuite de renonciation de la
titulaire.

29 aoüt. Le che! de la maison Sassy, ä Porrentruy, est Aristide Saäsy,
originaire de Solarolo Rainerio (province de Cremona, Italia), domicilii ä
Porrentruy. Genre de commerce: Marchand de commestibles, öpicerie.

29 aoüt. La raison H. C. Gigon freres, ä Fontenais (F. o. s. du c. du
16 juillet 1897, n° 188, page 773), est radiöe, la liquidation de la soeiöte
qui est dissoute ötant terminöe.

Freibarg — Friboarg — Frlborgo
Bureau de FYibeurg.

1904. 29 aoüt Sous la denomination Syndicat pour l'elevage du betaü
bovin, pie rouge de Treyvaux, il est fond6 une association dont le
siöge est ä Treyvaux et qui a pour but de favoriser l'ölevage en commun
du bötall bovin pie rouge et de travailler par toos ies moyens possibles ä
Tamölioration et au maistien de la puretö de cette race Iribourgeoise. Les
Statuts datent du 16 avril 1904 L'associatiön est fondöe pour one premiöre
duröe de cinq ans; ä partir de ce temps la duröe pourra ötre döciarÖd
illlmitöe par decision de i'assemblöe generale. Tont propriötaire de bötail
bovin habitant Treyvaux ou ses environs pent ötre recu membre du
syndicat. On cesse de faire partie du syndicat: a. par la sortie volontaire;
b. par la faillite; c. par l'exclusion. La sortie par Tun des modes ci-dessus
entraine pour l'assooiö sortant la perte de tons droits au capital social.
Les organes de l'association sont: I'assemblöe generale, le comitö, compose
de cinq membres, nommös pour trois ans et rööligibles, et une commission
d'experts de trois membres. Le president et le secretaire engagent ia sooietö
vis-ä-vis des tiers par ienr signature collective. Les soeiötaires sont teaus
personnellement des engagements de l'association. La caisse est atlmentöe
par une Snance d'entröe de vingt francs, par nne coüsation annuelle de
vlngt francs pour les cinq premiöres vacbes, plus un franc pour cbaque
vache en sus; par les subsides et le produit des primes et sailiies. Le
comitö est compose de Alfred Soiboz, president, ä Treyvaux; Joseph Stern,
ä Hauterive; Vincent Qaartenond, BenoltDousse et Casimir Kolly, secretaire,
tous ä Treyvaux.

Appenzell A.-Bh. — Appenzell-Bb. ext. — Appeizello est.

1904. 30. August. Inhaber dee Firma Erbst Graf in Heiden ist Ernst
Graf, von Grub, wohnhaft in Heiden. Natur des Geschäftes: Wirtschaft und
Bäckerei. Geschäftsiokal: Hinterddr! Nr. 437.

30. August. Die Firma Emil Kellenberger in Walzenhausen (S. H.
A. B. Nr. 34 vom 3. Februar 1899, pag. 134) ist infolge Aufgabe des
Geschäftes erloschen.

30. August. Iahaber der Firma Ulrich Zürcher in Herisau ist Ulrich
Zürcher, von Teufen, wohnhaft in Herisau. Natur des Gesobäftes:
Kupferschmiede und Handlung in Haushaltungsartikeln. Geschäftslokal:
Griesstrasse Nr. 379.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
1904. 29. August. Unter der Firma Genossensehaft für Verwertung

elektrischer Energie wurde, mit Sitz und Gerichtsstand in Oberriet, eine
Genossensohaft nach Titel 27 des Schweiz. Obligationenrdcbteä gegründet
Der Zweck der Genossensohaft ist die Verwertung der gemäss UebeTein-
kommen mit dem Staate St. Gallen überlassenen elektrischen Kraft am
rheintalisoben Binnenkanai, in und eventuell ausser der Gemeinde Oberriet,

gemäss Vertrag mit den rheintalischen Mitkontrabenten. Die Statuten
der Genossenschaft sind am 28. Februar 1904 festgestellt und unterzeichnet
worden; die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt. Mitglied der
Genossenschaft kann jeder Bürger der politischen Gemeinde Oberriet werden,
sofern er die Statuten eigenhändig unterzeichnet Wenn ein Genössenschalter

austreten wiii, so hat er den Austritt wenigstens sechs Monate
vorher durch Kündigung anzuzeigen. Die Kündigung kann nnr zur Zeit des
Rechnungsabschlusses, bezw. am Ende eines Geschäftsjahres erfolgen. Die
Rechnung wird alljähriioh au! den 30. Juni abgeschlossen. Die Einnahmen
der Kasse bestehen aus den freiwilligen Beiträgen, den Abonnementsbei-
trägeu, den Bussen und den sonstigen Einnahmen der Genossenschaft Die
Abonnementsbeiträge werden durch ein Reglement, bezw. durch Spezial-
verträge bestimmt Die Kasse ist in erster Linie zur Tilgung der Bauschuld
und der iaufenden Ausgaben zu verwenden; nach Amortisation der
Bauschuld wird aus den Einnahmen ein Reservefonds gebildet. Der politischen
Gemeinde Oberriet steht jederzeit das Rückkaufsrecht der Anlagen der
Genossenschaft zu. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft halten
die Mitglieder derselben persönlich und solidarisch mit ihrem Eigentum.
Die Organe dar Genossenschaft sind die Hauptversammlung, der
Verwaltungsrat und die Rechnungskommission. Die Hauptversammlung muss aobt
Tage vor deren Abhaltung öffentlich mit der Tagesordnung ausgekündet
werden, ausgenommen in dringenden Fällen, in denen der Verwaltungsrat
die Einladung auf mündlichem Wege erlassen kann. Der Verwaltungsrat
besteht aus fünf Mitgliedern, und es führt der Präsident kollektiv mit dem
Aktuar die rechtsverbindliche Unterschrift Die Kommission ist zuSämmfen-1
gesetzt wie folgt: Call Kolb, Kantonsrat und GemeinderatssOhreiber,
Präsident; Gottlieb Zäch, Vermittler, Vizepräsident und Rasslet; Paul Lücbinger,
Gemeinderatsschreiber-Adjdnkt, Aktuar (letzterer 1st nihht Mitglied des
Verwaltungsrates); Dr. jor. Dux, Kantonsrat; alle vier von und in Oberriet;
Joseph Loher, Gemeinderat, von und in Mömlingen, und Joseph Hasler,
von und In Oberriet, Schulrat

29. August. Inhaber der Firma C. Schneider in St Gallen ist Carl
Schneider, von Basel, in St. Gallen. Dekorationsmaler-Geschäft. Rosenbergstrasse

53.
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International© "Wechselkurse
(Sichtkurse).

Schweiz
Geld
Fr.

Brief
Fr.

Schweiz

Amsterdam
Geld Brief

fl. fl.

Deutschland
Geld Brief
Mk. Mk.

Italien
Geld Brief
Ii. L.

— L.

6. August — — — — 81.08,5 81.18 100.02,5 100.12,5
13. „ — — — — 81.05 81.10 100.— 100.10
20. „ — — — — 80.98 81.04 99. 977« 100.07*/«
27. „ — — — — 81.01 81.067« 99. 977« 100.077«

Amsterdam
pr. fl. 10#.—

6. August 208. 60 208.90 — — 169.18 169.34 208.40 208.60
13. „ 208. 60 208.80 — — 169.16 169. 27 208.60 208.80
20. „ 208.60 208.90 — — 169. Ol 169.10 208.65 208.85
27. „ 208.55 208. 75 — — 169.03 169.17 208.65 208.85

Deutschland
»r. Kk. 100.—

6. August 123.27,6 123.32,5 59.07,5 — — — 123. 35 123.45
18. „ 123. 317« 128. 367« — 59.10 — — 123 327« 123. 427«
20. „ 123.42 123. 50 59.127« — — — 123. 427« 128.527«
27. „ 123. 38 123.45 59.15 — — — 123.40 123.50

Italien
pr. litre 100.—

6. August 99.87,5
99.95

99.95 — — 81.— 81.07 — —
13. „ 100.— — — 81.03 81.11 — —
20. „ 99. 93 100.03 — — 80. 95 81.02 — —
27. „ 99. 95 100.— — — 80.98 81.04 — —

London
pr. it.—

12.097t«6. August 25.23,> 25.24,5 — X 10=20. «7« 20. «,7 25.24,5 25.26,5
13. „ 25.25 25. 26 — 12. lOVi 204. 67,5 204. 77 25.267« 25. 287«
20. 25. 247« 25.26 12. 097« — 204. 51 204. 59 25.257« 25.27'/i
27. „ 25. 247« 25. 25 7i 12.10 — 204. 58 204.67 25.247« 25.267«

Paris
pr. Fr. 100.—

6. August 99. 92,6 99. 967« 47.87,5 — 81.04 81.08 99.97,5 100.07,5
13. „ 99.987« 100.027i — 47.917« 81.05 81.10 99.957« 100.05
20. „ 99. 95 100.— • 47.90 — 80.96 81.01 99.977« 100.077«
27- „ 99. 95 100.— 47.90 — - 81.— 81.04 99. 95 100.05

Wien
pr. Kr. 100.—

6. August 105.10 105.17,5
105.27'/'

— — 85.25 85. 37,5 105.17,5 105. 27.«
13. „ 105.187« — — 85.28 85.36 • 105.177i 105. 277«
20. „ 105. 25 105. 35 — — 85.25 85. 32 105.30 105.40
27. 105.22 105.32 — — 85.28 85. 34 105.27 105. 57

New York
pr. / L—

6. August
13.
20.
27.

5.16
5.167«
6.16
5. 167«

6.17
5.177«
5.17
5.177«

4.187« 4.197*
4.18»/«

'

4.19V«
4.18'/« 4.187«
4.18'/« 4.191/«

6.16,t
6.16
6.16
5.16

6.18
5. 177i
5. 18
5.18

Iiondon
Geld Brief

p«r 1 £

Paris1)
Geld Brief
Fr. Fr.

1. 12.06,5 12.11,5
12. 08 12. 13
12.077i 12.1275
12.0775 12.127«

Mk. 20. 44,5 20.49,6
20.447I 20.497i
20.437i 20.487i
20.44 20. 49

25.22,5
25.24
25.23
25. 23

25.27,5
25.29
25.28
25. 23

2067s
2067i
2067«
2067«

1227H
122.—
1227«
1225/n

perte 7»
perte 7«
perte /<

perte 7«

25.25
25.25
25. 257i
25.25

2067i
2067«
2067s
2067s

1227M
1227s
1227«
1227h

prime 7«
prime 7«
prime 7*
prime 7«

25.26
25.26
25.267«
25. 26

fr. 25.23 25.28
25.237« 25.287«
25. 23 25.28
25. 23 25. 28

Kr. 23. 94 24. 04
23.947i 24.0471
23. 92 24.02
23.927i 24.027i

t 4.88 4.897«
4. 887i 4. 897«

49751 497«i

104. — 1047«
1047's 1047«
1047« 1047«
1047s 1047s

5.167* 6-17
5. lö'/s 5.177s
5.16 5. 17
5.167s 5.177«

Wien
Geld Brief

fl. fl.

Fr. 25.21 25.26 pair prime V«
25. 227« 25.277i perte 7'« prime l/u
25. 227« 25. 277« perte '/« prime 7«
25.227i 25.277« Perte 7« prime 7«

95.05
94.95
94.90
94.90

198. 45
198. 30
198.20
198.25

95.17,5
95.05
96.—
95.—

198.65
198. 65
198. 40
198. 45

94.95
94.90
94.90
94.877«

^£10=239.87,6 240.02,5

239. 75 239.95
239. 60 239. 80
239.627« 239.837«

95. 05 96.15
94.927i 95.05
94. 90 95. 05
94. 90 95. —

New York
60 Tage

117.22,5 117.42,6
117.077« 117.80
117.127« 117.327i
117.15 117.35

Mk. 4=95 cts.
95
94"/i«
94 "/1«

95.15
95.05
95.027i
94.977i

Checkt
X

4.85,1«
4.85,so
4.85,4«
4.86,to

Cable tranef.
X

4.88,to
4. 88,75
4. 88,75

4.88,«5

/ 1 Fr. 5.18Vs
6.187«
5.187«
5.18 Vs

') Die Kurse fftr Amsterdam, Deutschland und Wien sind Dreimonats-Kurse.

Aussenhandel der Schweiz 1903.
II (Schluss).

Was den Verkehr mit den einzelnen Ländern anhetriSt, so hat die
Einfuhr aus den vier Grenzländern ungefähr im gleichen Verhältnis
zugenommen (+ 46.139 Mill. Fr. oder 5,7 7«) wie die Einfuhr aus den ührigen
Ländern (+ 21.515 Mill. Fr. oder 6,3 70), trotzdem Italien bei der Kategorie

cSeide und Seidenwaren» gegeniiher dem Vorjahr um 11.439 Mill. Fr.
zurückgehlieben ist. Die Mehreiufuhr aus Deutsohlaud erhöht sich auf
31.4 Mill. Fr. (Lebensmittel 6.2, Rohstoffe 7.7, Fahrikate 17.5 Mill. Fr.),
diejenige aus Oesterreich-Ungarn auf 7.2 Mill. Fr. (Lehensmittel 3.7,
Rohstoffe 1, Fahrikate 2.5 Miil. Fr.), während Frankreioh (Gesamtzunahme
44 Mill. Fr.) zwar hei den Fabrikaten um 4.1 Millionen Frauken und hei
den Rohstolfen um 2 Mill. Fr. fortschreitet, dagegen hei den Nahrungsund

Genussmitteln infolge reduzierter Weiulieferuugen um 1.6 Mill. Fr.
hinter dem Vorjahre zurückbleiht.

Bei Italien (Gesamtzunahme 3.2 Mill. Fr.) stehen den Mehreiufuhren
von Lebensmitteln, Sohlachtvieh und Wein im Betrage von 12.5 Mill. Fr.
und von Fabrikaten im Betrage von 0.5 Mill. Fr. die Miudereiufuhren von
Rohstoffen (Seide eto.) im Betrage von 9.9 Mill. Fr. gegenüber. Die Einfuhr

aus Belgien (+ 0.660 Mill. Fr.) hat sich wenig verändert, während
Holland (-J- 1.235 Mill. Fr.) und Grossbritannien (+3.1 Mill. Fr.) seit zwei
Jahren wieder einen bessern Erfolg hahen. Die grössten Differenzen hei
den ührigen Ländern erklären sich meistens durch die Provenienzver-
schiehung weniger Hauptimportartikel. So ist die Ahnahme der Lehens-
mitteleinfuhr aus den Vor. Staaten (— 10.9 Mill.) und die Zunahme der
Provenienzen Russland (+ 5.6 Mill. Fr.), Douauläuder (+ 4.6 Mill. Fr.),
Canada (+ 3.5 Mill. Fr.) und La Plata (+ 3.2 Mill. Fr.) in der Hauptsache

auf den Unterschied in der Zerealieuversorguug zurückzuführen, und
die hei Spanien verminderte und bei Griecheulaud vermehrte Weinzufuhr
hat die Ziffern des Lehensmittelimports aus diesen Ländern entsprechend
beeinflusst. Ganz gleioh verhält es sich mit der Kakaoeinfuhr aus
Zentralamerika, die sich iu gleichem Masse verminderte, wie diejenige aus
Brasilien zunahm.

Bei den Rohstoffen sind die höheren Einfuhrziffern bei Aegypten
(+ 2 Mill, Fr.), Ver. Staaten (+ 5.9 Mill. Fr.) und Britisch Indien (+ 1

Mill.Fr.) vornehmlich den Veränderungen im Baumwollmarkte zuzusohreiheu,
die Verminderungen hei Japan (— 1 Miil. Fr.) und China eto. (— 2.9 Mill.
Fr.) dem Minderhezug von Seide.

Ueber die Hälfte des Mehrexportes, d. i. 7.9 von 14.2 Mill. Fr., ist
wieder dem Verkehr mit den Ver. Staaten zu verdanken, während
Grossbritannien um 8.7 MilL Fr. hinter dem Vorjahre zurüokhleibt. Dieses
wiohtige Absatzgebiet hat im Berichtsjahre für nahezu 10 Mill. Fr. weniger
Fahrikate (iu erster Linie Seidengewehe und Uhren) aufgeuommeu. Die
vier. Grenzländer (+ 3.3 Mill. Fr.) partizipieren mit 46.76 7« des
Gesamtexportes gegen 47.15 % im Vorjahre. Die Zunahme heträgt hei Frankreich
4.6 Mill. Fr. auf den Fabrikaten, hei Oesterreioh-Ungarn 1.5 Mill. Fr. (Rohstoffe

1 Mill. Fr., Fahrikate 0,5 Mill. Fr.), hei Italien Q.8 Mill. Fr. auf den
Fabrikaten. Die Ausfuhr nach Deutschland ist um 0.7 Mill. Fr. ahgoschwäoht
(Lebensmittel, hauptsächlich Ohst frisch, — 3 Mill. Fr., Fahrikate + 2,
Rohstoffe + 0.3 Mill. Fr.). Die ührigen Mehrexporte (Russland + 2.8
Millionen Franken, La Plata + 2.6, Britisch Indien + 2, Canada + 1.7,
Japan + 1.6, Aegypten + 1.3, Belgien +0.8, Chile, Peru+ 0.7, Holland
+ 0.6, Columhia + 0.5 Millionen Franken) kommen zum weitaus grössten
Teil den Fabrikaten zugute. Der auffällige Rückschlag bei Ostafrika (— 2.9
Mill. Fr.) entspringt dem Ahbruch der Lieferungen kondensierter Miloh
naoh Ahsohluss des südafrikanischen Krieges; China eto. (—0.6Mill. Fr.),
Westafrika und Kapland (— 0.6 Mill. Fr.), Spanien (— 0.5 Mill. Fr.),

Schweden, Norwegen und Dänemark (— 0.8 Mill. Fr.) legten geringere
Aufträge für Fahrikate nach der Schweiz. Eine Zunahme (+ 1.2 Mill. Fr.)
hahen die Seuduugeu mit unhekannter Bestimmung erfahren, die meistens
üher norddeutsche Hafenplätze ausgehen.

Bei der Vergleichuug des prozentualen Anteils au der Gesamteinfuhr
sind die wichtigsten Differenzen gegenüher dem Vorjahre die folgeudeu:
Deutschland + 0,99 7«, Donauländer + 0,34, Canada + 0,28, Oesterreich-
Ungarn und Argentinien je + 0,24, Russland + 0,20 %; dagegen Frankreich

— 0,71 %, Ver. Staaten — 0,67, Italien — 0,62, China — 0,31, Spanien

— 0,11 %.
Zunahme bei der Ausfuhr: Ver. Staaten + 0,68 %, Argentinien + 0,27,

Russland + 0,26, Britisch Indien und Canada je + 0,19, Japan + 0,17,
Aegypten + 0,14%, unhestimmhar + 0,12 7«; Ahnahme: Grosshritannien
— 1,32 %, Deutschland — 0,45, Ostafrika — 0,34, Spanien und China
etc. — 0,08 7«.

Verschiedenes — Divers.
Warenverkehr der Schweiz. Die Einfuhr im I. Semester dieses Jahres

heläuft sioh auf Fr. 584,615,446 gegenüher Fr. 567,980,225 und die Ausfuhr
auf Fr. 428,127,715 gegenüher Fr. 429,494,370 im Vorjahre. Es erglht sloh
somit ein Einfuhrüherscbuss von Fr. 16,635,221 und eine Ausfuhrahnahme
von Fr. 1,366,655. Dabei ist zu heachteu, dass die Einfuhr werte für
1904 auf Grund der für 1903 geschätzten Eiuheitswerte herecbnet sind.
Die Ausfuhr wird auf Grund der Deklaration gewertet. Hiezu kommt noch
eine Einfuhr au gemünztem Edeimetail von Fr. 40,234,168 (1903:
Fr. 19,462,801), und eine Ausfuhr von Fr. 21,929,518 (1903: Fr. 10,972,399).

— Geschäftliche Lage in den Ter. Staaten von Amerika. Die «New
Yorker Handelszeitung» schreiht iu ihrer Wochenschau vom 20. August:

Das Hauptereiguis der Woche auf wirtschaftlichem Gehiete war eine
sensationelle Avance der Weizenpreise, verursaoht durch Meldungen üher
weiteren schweren Schaden, den im Nordwesten der seiner Reife
entgegengehende Frübjahrsweizeu erlitten haheu soll. Weizenpreise, wie iu
dieser Woche, sind seit 20 Jahren uioht erleht worden, und führten
dieselheu gegen Ende der Woche Realisationen und Nachlassen der wilden
Spekulation herhel. Während die Weizeuerute zweifellos Schaden erlitten
hat, ist die rapide Preissteigerung mehr die Wirkung spekulativer
Manipulation, als dass sie die tatsächlioheu Verhältnisse widerspiegelt.

Hiusichtlicb des Standes der Maiserute lauten die Beriohte andauernd
günstig, und da Minderertrag in Weizen die Maispreise stimulieren dürfte,
so ist von dem in Aussicht stehenden ungewöhnlich reioheu Ertrage der
Maisernte elu enormer Erlös zu erwarten. Die Au- und Ausfuhren von
Baumwolle sind andauernd gering, das Pflüokeu der Ernte dürfte nun jedooh
hald allgemein in Augriff genommen werden, und wenngleich übermässige
Feuchtigkeit etwas Sohadeu angeriohtet haheu mag, so liegt doch Grund
für die Erwartung einer uooh uioht eriehteu grossen Baumwollernte vor,
deren Ertrag mit Rücksicht auf den umfangreichen und dringenden Bedarf
der iu- und ausländischen Spinner voraussichtlich eiueu hohen
Durchschnittspreis hringeu wird. Allem Anscheine uaoh steht der Süden vor
einer Periode der Prosperität, wie der Westen sie vor wenigen Jahren
erleht hat.

Für die grösste industrielle Branche des Landes, die Eisen- und
Stahlindustrie, liegen die Aussichten gegenwärtig weniger günstig, als zuvor.
Nachdem in den letzten Wochen das Kaufiuteresse sich ansehnlich heleüt
hatte, haheu Gerüohte von dem voraussichtlichen Zusammenbruche der in
den leitenden Produkten der Stahlindustrie hestehenden Fabrikanten-Verbände

die Käufer vorläufig wieder ahgeschreckt. Die U. S. Steel Gorp. hat
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in dieser Woche mit sensationellen Preisherahsetznngen hegonnen, und
es war schon längere Zeit augenscheinlich, dass der starke Rückgang der
Roheisenpreise die bisher künstlich aulrecht erhaltenen Stahlpreise au!
die Dauer affizieren werde.

Die industrielle Situation wird durch Arheiter-Schwierigkeiten
beeinträchtigt, und tragen die in der Baubranche dadurch herheigeführten
Störungen allein die Schuld daran, wenn Tausende von Bauband werkern
gegenwärtig beschäftigungslos sind. Für die grosse vorherrschende Baulnst
zeugt die Tatsache, dass im letzten Monat in 26 Städten des Landes Pläne
für Gebäude im Werte von über 35 Mill. Dollars behördlich gutgeheissen
worden sind, und von der Totalsumme entfallen 15'/i Mill. Dollars allein
auf New York. Der immer noch Dicht beigelegte Streik der Metzger in den
Grosstädten des Landes schädigt die Lederindustrie, und haben sich
zahlreiche Gerbereien durch den hohen Preis und die schlechte Qualität der
wenigen an den Markt kommenden Häute zur vorläufigen Betriebseinstellung
genötigt gesehen. Die Baumwollfahriken von Fall River sind nooh
geschlossen, dagegen liegen bezüglich der Wollen- und Seidenwaren-Industrien
bessere Meldungen vor. Der Inlandhandel plaziert gute Herbstordres, und
das Vertrauen auf ein befriedigendes Frübjahrsgescbätt wird allgemeiner.

— Interessengemeinschaft der deutschen Staatseisenbahnen. Die Handelskammer

zu Saarbrücken hat am 30. Juli an den Reichskanzler und an den
preussischen Minister der öffentlichen Arheiten Eingaben gerichtet, in
welchen sie folgendes ausführt:

Nach einer Periode der technischen Vervollkommnung der Herstellnngs-
mittel für Industrieerzeugnisse sind die bedeutendsten Zweige der privaten
deutschan Industrieproduktion, der Kohlenbergbau, die Eisengewinnung,
die Stahlerzeugung und audere Gruppen, dazu übergegangen, durch
Ausschaltung unnötig gewordener Konkurrenzapparate und durch Lieferung des
Verbrauohsbedarfes nach der Verbrauchsstelle durch das für sie am
günstigsten gelegene Erzeugungswerk die Kosten ihrer Produkte an den
Verbrauohsstellen herabzudrücken. Es darf bereits als eine feststehende
Tatsache gelten, dass diese Versuche bisher um so erfolgreicher gewesen
sind, jo grösser das Gebiet gewesen ist, auf das sich die betreffenden
Abmachungen der Warenerzeugung erstreckt haben.

Die Handelskammer ist nun der Meinung, dass dieses System der
Ersparnis an Arbeit nioht nur eine Fülle von Arbeitskräften frei macht,
welobe andern Zweigen der Beschäftigung zugeführt werden können, und
dass somit damit eine wesentliche Steigerung der nationalen Produktion
bei gleichbleibendem Kraftaofwande verbunden ist, sondern sie vertritt auch
die Anschauung, dass diese Methode keineswegs in dem Gebiete der
Warenerzeugung ihre natürlichen Grenzen findet, sondern ebensogut auf
das Verkehrswesen in grossem Stile anwendbar ist. Die bedeutenden
finanziellen Vorteile, welche die Preussisch-Hessische Eisenbahngemeinschaft
sowohl dem Preussischen wie dem Hessischen Staate gebracht hat,
beweisen, dass bis zum Ahschluss dieses Vertrages auf dem Boden des
Verkehrslebens hier dieselbe Form der unwirtschaftlichen Vergeudung von
Arbeit gewaltet hat, wie sie heute eine Anzahl von Syndikaten
auszuschalten suchen.

Es ist nun nicht zu verkennen, dass innerhalb des Deutsohen Reiohes
im Eisenbahnwesen auf grossen Gebieten dieselbe UnWirtschaftlichkeit

noch fortdauert, welche durch einen Staatsvertrag zwischen dem Königreich

Preussen und dem Grossherzogtum Hessen anf einem beschränkten
Gehiet glücklich beseitigt worden ist. Ebenso wie durch die grossen
Syndikate sind in jenem Staatsvertrage hochbedeutende wirtschaftliche
Interessen zusammengelegt worden. Dagegen stehen die verschiedenen
süddeutschen Staatsbahnsysteme von dieser Betriehsgemeinschaft noch abseits
und hekämpfen sich noch immer wechselseitig mit dem grossen nord-
deutscnen Staatshahnsystem durch Tarifmassnahmen, Schaffung von
unlohnenden Zügen und Umleitung von Gütersendungen auf grossen Umwegen.

Wenn heute die Nettoüberschüsse der preussiscb-hessiscben
Eisenbahngemeinschaft üher 600 Mill. Mark betragen, so müssen diese Ueher-
schüsse von selbst beträchtlich steigen, wenn die Konkurrenzwirtschaft
auf dem Gehiete des reichsdeutschen Eisenbahnwesens heseitigt würde.

Es kann sich zur Zeit natürlich nicht mehr um den Gedanken der
Schaffung von Reichseisenbahnen handeln, seit die Staatsfinanzen des
Königreichs Preussen in solchem Masse von den Eisenbahnüherschüssen
ahhängig geworden sind, wie das die Entwicklung des letzten Jahrzehnts
mit sioh gebracht hat, sondern nur um eine Interessengemeinschaft der
bundesstaatlichen Bahnen zu dem Zwecke, ein besseres wirtschaftliches
Ergebnis herbeizuführen.

Das gesamte Erwerbsleben im Deutschen Reiche braucht dringend eine
Ermässigung der Eisenbahnfraohten, um seine Mitbewerbsfähigkeit mit
dem Auslande zu behaupten. Bei den heutigen finanziellen Verhältnissen
der Einzelstaaten erscheint aber eine solche allgemeine Frachtermässigung
undurchführbar, da sie wesentliche Ausfälle in den Staatseinnahmen bringen
würde. Ja sie wird nach der Ueberzeugung der Handelskammer so lange
undurchführbar bleiben, als nicht dafür gesorgt ist, dass die zu erwartenden

Einnabmeausfälle im voraus durch eine Vergrösserung der
Betriebsüberschüsse ausgeglichen werden. Eine solche lässt sich aber am sichersten
dadurch erzielen, dass die Staatsbahnen der deutschen Bundesstaaten dem
Vorgange der grössten Privatindustrien des Reiches folgen und durch
Beseitigung des überflüssigen Konkurrenzapparates und durch Schaffung einer
Interessengemeinschaft ihre Betriebsüberschüsse erhöhen.

Es bedarf wohl keines Hinweises darauf, dass die Interessen aller
beteiligten Bundesstaaten damit gleichmässig auf das lebhafteste gefördert
werden würden. Das Beispiel Hessens darf wobl als typisch angenommen
werden. Wenn es wahr ist, dass heute 85 Prozent aller Güterwagen,
welche Frachten nach bestimmten Stellen tragen, leer zurücklaufen, und
dass dieser Prozentsatz noch höher ist in Gegenden, welche dicht an der
Grenze der preussisch-hesslschen Eisenhahngemeinschaft liegen, so müsste
der allseitige Gewinn ein ausserordentlich hoher sein. Das Leerlaufen
grosser Mengen von Güterwagen wird sich niemals ganz beseitigen lassen.
Dass aber eine Einschränkung der jetzigen Menge möglich ist, dürfte kaum
zu bezweifeln sein.

•

Ausländische Banken. — Banqnes ötrangfcre*.
Niederländische Bank.

20. August. 27. August.
iL a.

Met&llbestand. 142,754,551 142,735,249 NotencLrkul&tion
Wechselportef. 60,848,625 60,253,500 Conti-Correnti

20. August. 27. August.

232,207,905 232,707,470
8,842,694 9,154,371

Annoncen-Pacht:
Badelf Xosse, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non offizielles. Bdgie des annonces:

Rodolphe Xosse, Zurich, Berne, ete.

Thurg. Kantonalbank, Weinfelden.
Filialen in:

Amriswil, Bischofszell, Frauen fold und Romansliorn.
Agentur In Kreuzungen.

—— Staats-Oarantle.
r •' Wir künden hiemit unsere sämtlichen 83/a und 4% Inhaberobligationen,

deren Vertragsdauer

bis 31. Dezember 1904
abläuft, zur Rückzahlung auf 6 bezw. 3 Monate und anerbieten die
Abstempelung auf 38/4°/o, gegenseitig 3 Jahre fest, mit uachheriger
sechsmonatlicher Kündigung. Die Titel sind innert 2 Monaten nach Ablauf
der Yertragsdauer einzureichen; der neue Zinsfuss tritt erst nach Ahlauf
der Kündigungsfrist in Kraft. — Für nicht abgestempelte Obligationen hört
die Verzinsung nach Verfluss der Kündigungsfrist auf. (1284.)

Weinfelden, den 1. Juni 1904.
Der Direktor: J. Elllkcr.

Schweiz. Volksbank, Uster.
Obligationen -Kündigung.

s Wir kündigen hiermit unsere in den Monaten Juni-August 1901
ausgegebenen

4°/» Obligationen
zur Rückzahlung, nämlich:

Per Ende September 1904:
4% Nr. 61002 ; 61004/61009 ä Fr. 500

» 63867/74; 63877/90; 64626 ; 64628/9 ä Fr. 1000
» 63908/11 ä Fr. 5000

Per Ende Oktober 1904:
4»/, Nr. 61010; 61012/21; ä Fr. 500

» 64630 ; 64632/77 ä Fr. 1000
» 63912 ; 63914/18 ä Fr. 5000

Per Ende November 1904:
4% Nr. 61022/30 ; 61032/4 ; 61036/42 ä Fr. 500

» 64679/90; 64692/4 ; 64696/705 ; 64708/16; 64721/8 ä Fr. 1000
» 63919/29 ; 63932 ; 63935 ä Fr. 5000

Nach Ablauf der Kündigungsfrist hört die Verzinsung auf.
PJäbWir offerieren den Iuhahern die Konversion in ä8/« °/o Obligationen
al pari, auf 3 oder 5 Jahre fest, auf den Inhaber oder auf den Namen
lautend, mit Halbjahres-Coupons. (1890.)

Uster, den 26. August 1904.
Hie Direktion.

Norii'lc anonyme iiumoMIiere de Jolimont,
ä Lausanne.

L'assertlfö iMrale extraoriinaire des actions
est convoquöe pour le jeudi, 15 septembre 1904, ä 4 beures aprös-midi,
en l'dtude du notaire Bugnon, ä Lausanne.

Ordre du jour:
1° Rapport du conseil d'administration sur los comptes de construction.
2° Augmentation du capital social.
3° Repartition des actions. (1919.)
4° Propositions individuelles.

Lausanne, le l6r septembre 1904.

Le conseil d'administration.

Seidenbandweberei Herzogenbuchsee.
Die Herren Aktionäre werden hiemit zur

21. ordentlichen Generalversammlung
eingeladen auf Samstag, den 24. September 1904, nachmittags 3 Uhr, in
den Gasthof zur «Sonnen in Herzogenbuchsee.

(1916.)

Traktanden:
11 Vorlage der Bilanz per 30. Juni 1904.
2) Wahl des Verwaltungsrates.
3) Wahl der Rechnungsrevisoren.
4) Unvorhergesehenes.

Bilanz und Berioht liegen vom 15. September an zur Einsicht auf.
Ueberdies werden diese Schriftstücke den Herren Aktionären wie gewohnt
zugesandt

Herzogenbuchsee, den 29. August 1904.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident:

Rob. Moser.
(1907)

unmittelbar beim Bahnhof gelegen, mit eigenem Geleiseanschluss, Bureaux,
grossem Keller und grossen Lagerräumen, Warenaufzug, Stall für fünf
Pferde, Remise, elektrische Kraft und Licht, ist Vorteilhaft zu verkaufen.
Günstige Ausnahmstarife, kein Frachtbriefstempel, kaufkräftige Gegend.

Gefl. Anfragen an Gustav Ritter & Cio. in Liq., in Licstal hei Basel.
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Prospekt, Lektionskalalog, Lehrplan
ate. sendet auf Wunsch

Das Rektorat.I
Beste Riemenscheibe

der Gegenwart:
9f

U

aus gestanztem Stahlblech
leichter als gusseiserne, dauerhafter als hölzerne Scheiben.

W Grosses Lager. [1509]

Verkauf durch:
Mächer' Schaufetberger,

unt. Mühlesteg SK-nun-JLoMn. rmt, Mühlesteg.

Baden BÄel Schweizerhof
am Kurplatz gelegen, mit schöner schattiger Veranda auf die Limrnat.
Behaglich eingerichtetes Haus mit elektrischer Beleuchtung und bequeme
grosse Bäder, Douchen, Dampfbäder etc. Vorzügliche Verpflegung. Massige
Preise. Wagen am Bahnhof. (314,) Ad. Bamngarfaier-Schnlthess.

PapicrfaliriK Perlen.

4 °|o Anleihen I. Banges
von Fr. 1,000,000

von 1SS7-
In Uebereinstimmung mit Artikel 2 der den Titeln beigedruckten

AnleihensbesümmwgW, hat am 23. August 1904 unter der Leitung der
Eidgenössischen Bank A.-G. in Zürich, vor Notar und Zeugen die
Auslosung einer vierten, am 15. März 1905 zur Rückzahlung gelangenden
Rate von Fr. 150,000 stattgefunden.

Die herausgelosten Titel tragen die Nummern:

5, 8, 12, 17, 22, 25, 31, 32, 33, 35, 43, 46, 54, 56, 64, 67, 75, 85, 91,

102, 104, 113, 118, 134, 154, 164, 165, 169, 170, 176, 177, 178, 180, 187,
206, 210, 222, 223, 225, 236, 237, 239, 248, 269, 270, 290, 291, 293, 294,

295, 298, 299, 314, 315, 316, 320, 324, 325, 341, 347, 354, 357, 363, 364,

375, 380, 381, 388, 393, 400, 402, 404, 420, 421, 433, 438, 440, 441, 467,

480, 483, 485, 487, 489, 492, 520, 531, 536, 537, 540, 543, 548, 556, 559,

565, 566, 570, 574, 578, 582, 607, 612, 628, 632, 634, 635, 644, 647, 649,

652, 663, 677, 686, 701, 703, 715, 716, 725, 746, 747, 759, 762, 785, 794,

809, 824, 839, 847, 850, 853, 859, 861, 872, 875, 877, 883, 885, 921, 922,

•924, 946, 947, 948, 950, 952, 957, 967, 979, 981, 997.

Total 150 Stück ä Fr. 1000 Fr. 150,000.

Die Rückzahlung erfolgt am 15. März 1905 gegen Rückgabe der
quittierten Titel und der nicht verfallenen Coupons an den Kassen der
Eidgenössischen Bank A.-G. in Zürich, St. Gallen, Bern, Basel, Chaux-
de-FondSj Lausanne und Genf, sowie bei den Herren Falck & C1«,

in Luzern.
Die Verzinsung hört vom Rückzahlungstage an auf. (1913)

Perlem den 30. August 1904
Papierfabrik Perlen.

Die Allgemeine Asrgauer Ersparaislmo
in Aarau

kündet hiemit auf seoha Monate ihre im Juli bis und mit Dezember 1899
auf 5 Jahre fest und im Juli und August 1901 auf 3 Jahre fest auf den
Inhaber oder auf Namen ausgestellten 4% Obligationen.

Die Kündungsfrist berechnet sich vom jeweiligen Ende der festen
Anlagezeit hinweg. Die Verzinsung hört mit dem Ablauf der Kündungsfrist

auf.
Die Eigentümer der Obligationen können dieselben bei der Schuldnerin

bis auf weiteres zu^B8/< °/» Verzinsung für weitere 3 Jahre, beginnend vom
Ablauf der Kündungsfrist-hinweg, abstempeln lassen. (1564)

Liefcruug m Mobiliar.
Die Lieferung von Mobiliar für das neue Postgebäude in Bern wird

hiermit zur Konkurrenz ausgeschrieben.
Bedingungen, Zeiohnungen und Angebotformulare sind im Bureau der

Bauleitung, im I. Stock -des neuen Postgebäudes dahier, zur Einsicht
aufgelegt.

Uebemahmsofferten sind verschlossen unter der Aufschrift: «Angebot
für neues Postgebäude.in Berpj» bift und mit dem 9. September nächsthin
franko an die unterzeichnete Verwaltung einzusenden.

Die Submittenten werden eingeladen, der Eröffnung der Angebote,
welche am 10. September 1904, vormittags 10 Uhr, im Zimmer Nr. 161,

Bundeshaus Westbau, IH. Stoqk, stattfinden wird, beizuwohnen. (1915)
Bern, den 30. August 1904.

Die Direktion der eldg. Bauten-

CiL i. mm
erste Hypothek nach Baden-Baden
auf hochprima Sanatorium Ende 1905
anfangs 1906 gesucht. Die Anlage
ist erstklassig. (1914;)

Gefl. Offerten unter F K 4565 an
Bndolf Mosse, Karlsruhe in Baden.

Für
Bankhaus, Bauunternehmer

oder Partikular:
Man sucht für im Aufsohwung

begriffene Stadt der Zentralschweiz
zum Ankauf und Umbau eines
Nachbarhauses, behufe Vergrösserung seiner

eigenen Geschfiftslokalitäten, ein

Hypothek-Kapital v. Fr. 3540,000
wovon Fr. 25,000 auf bisherigem
Besitztum hypothekarisch sicher
gestellt würde und der Rest auf dem
zu erwerbenden Umbau-Objekt.
Sichere Rendite der betr. Liegenschaft.
Jederzeit mindestens 9—10%- — Ia
Referenzen. — Offerten unter W W
400 an Budolf Mosse, Annoncen,
Bern. (1920;)

Beteilignng
findet aktiver oder stiller Teilhaber
in bestehendem Eisenwaren-Spezialitäten-Geschäft,

welches die
Selbstfabrikation einzelner Artikel
einzuführen beabsichtigt. Nötiges Kapital
ca. Fr. 20,000. (1888;)

Offerten erbeten sub Chiffre Z B
7252 an die Annoncen-Expedition

Budolf Mosse, Zürioh.

Junger Manu
mit absolv. kaufm. Lehrzeit, guten
Zeugnissen, sucht irgendwelche
Stolle in Burean oder Geschäft der
französischen Schweiz. [1817]

Gefl. Offerten unter 0 S an
die Annoncen - Expedition Budolf
Mosse, Bern.

Ansehender Commis
in allen Bureauarbeiten u. doppelter
Buchhaltung gutbewandert, Stenogr.,
sucht Stelle auf 4. Oktober. Offerten
erbeten sub Chiffre B U 4456 an
Budolf Mosse, Basel. (1912;)

Tüchtiger, junger Mann, in der
Buchführung bewandert, mit schöner,
flotter Handschrift, als

IL Buchhalter
und für leichtere Korrespondenz per
sofort gesucht. (1891;)

Gefl. Offerten mit Angabe der
Gehaltsansprüche sub B 0 4448 an
Budolf Mosse, Basel erbeten.

Alteisen, Altmetall und sämtliche
Werkstätten-Abfälle zu höchsten
Preisen. — Telephon 5107.

Saly Harburger, Zürich,
(2181,1 alter Rohmat-Bahnhof.

auf jeglicher Basis von Fr. 3,000
aufwärts, vermittelt (1627;)

Eduard Ganz In Bru$$(a?eiz).
NB. Kein Kostenvorschuss. Provision

erst wenn Geschäft perfekt
Persönliche Geldübergabe.

Auf dem Gebiete der

Vervielfältigung
stehen ixxierx-eiclit da:

Der verbesserte

Schapirograph
Patent eft Nr. 6449

Nr. 2 Druckfläche 22X35 cm Fr. 27
Nr. 3 » 35X50 » »50

(für Folio u. Doppelfolio)
bereits in über 4000 Exemplaren in
allen Kulturstaaten verbreitet, der
beste Beweis für seine Vorzüglichkeit

firapbotyp
Patent £> Nr. 22930 D. R. G. M.

(nur für Quartformat)
Drucklläche 22X28 cm. Fr. 15.

Bei beiden Apparaten ist

keine färbe nötig.
Das Original wird mit der sehr

leicht flüssigen Tinte geschrieben.

Bitte verlangen Sie ausführt Prospekte.

Papierhandlung (10;)

Rudolf Fürrer, Zürich-
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Füll-Feder „Safety"
Ueberall verkäuflich. Man verlange den
Katalog gratis u. franko vom General-

Depot für die Schweiz: (373,)
Papeterie Briquet & Fils, Geneve.
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Grande Brasserie et Beauregard.
Lausanne — Fribonrg — Montreux.

Emprunt fypthdcnlK de 1 million 41 2 JO.

Les 58 obligations n® 80, 94, 114, 120, 122, 142, 171, 178, 333, 353,
456,, 458, 463, 466, 488, 506, 537, 542, 547, 549, 674, 685,
732, 806, 816, 820, 900, 922, 927, 931, 988, 996, 1004, 1009,

1082, 1096, 1129, 1200, 1229, 1275, 1293, 1330, 1461, 1518, 1546, 1554,
1625, 1677, 1727, 1729, 1782, 1809, 1813, 1881, 1892, 1902, 1908, 1915,
sont sorties au 4me tirage d'amortissement

Elles sont remboursables dös le 1er octobre prochain, aux domiciles
de paiement-indiquös sur les titres. (1918;)

Buchdrackerei H. JENT in Bern. — Imprimerie EL JENT, 8 Berne.


	

